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„Gott hat den (Jesus), der von keiner 

Sünde wusste, für uns zur Sünde 

gemacht, auf dass wir in ihm die 

Gerechtigkeit würden, die vor Gott gilt.“

2. Korinther-Brief 5,21



„Jesus Christus gestern und heute

und derselbe auch in Ewigkeit.“

Hebräer 13,8



„Ich rede von der Gerechtigkeit vor Gott, 

die da kommt durch den Glauben an 

Jesus Christus zu allen, die glauben.

Denn es ist hier kein Unterschied:

Sie sind allesamt Sünder und

ermangeln des Ruhmes,

den sie vor Gott haben sollen.“
Römer-Brief 3,22-23



I .  Jesus r ichtet  Gerechtigkeit  auf



„Wer von euch kann behaupten,

ich hätte je eine Sünde begangen?“

Johannes-Evangelium 8,46



„Ich kann keine Schuld an diesem 

Menschen finden.“

Lukas-Evangelium 23,4



„Ein solcher Hoherpriester war genau das, 

was wir nötig hatten: einer, der durch und 

durch heilig und ohne jede Schuld ist und 

an dem Gott nichts auszusetzen hat, einer, 

der sich grundlegend von uns sündigen 

Menschen unterscheidet und dessen Platz 

hoch über dem höchsten Himmel ist.“

Hebräer 7,26



Christus hat uns losgekauft von dem 

Fluch des Gesetzes, da er zum 

Fluch wurde für uns – denn es steht 

geschrieben : »Verflucht ist jeder, 

der am Holz hängt.«

Galater-Brief 3,13



„Denn mit Christus ist das Ziel erreicht, 

um das es im Gesetz geht: Jeder, der 

an ihn glaubt, wird für gerecht erklärt.“

Römer-Brief 10,4



I I .  Jesus öffnete uns den Himmel



„Gott wird abwischen alle Tränen von 

ihren Augen, und der Tod wird nicht 

mehr sein, noch Leid noch Geschrei 

noch Schmerz wird mehr sein; denn 

das Erste ist vergangen.“
Offenbarung 21,4



„In Christus hat Gott selbst gehandelt 

und hat die Menschen mit sich versöhnt. 

Er hat ihnen ihre Verfehlungen vergeben 

und rechnet sie nicht an.

Diese Versöhnungsbotschaft lässt er 

unter uns verkünden.“

2. Korinther-Brief 5,19



„Nehmt die Versöhnung an,

die Gott euch anbietet!“

2. Korinther-Brief 5,20



I I I .  Jesus setzt  Zeichen



„Der Geist des Herrn hat von mir Besitz ergriffen, 

weil der Herr mich gesalbt und bevollmächtigt hat. 

Er hat mich gesandt, den Armen gute Nachricht zu 

bringen, den Gefangenen zu verkünden, dass sie 

frei sein sollen, und den Blinden, dass sie sehen 

werden. Den Misshandelten soll ich die Freiheit 

bringen, und das Jahr ausrufen, in dem der Herr 

sich seinem Volk gnädig zuwendet.“

Lukas-Evangelium 4,18-19



„Heute, da ihr dieses Prophetenwort 

aus meinem Mund hört, ist es unter 

euch in Erfüllung gegangen.“

Lukas-Evangelium 4,21



„Sie sprangen auf und trieben Jesus 

aus der Stadt hinaus, bis an den Rand 

des Berges, auf dem Nazaret liegt. 

Dort wollten sie ihn hinunterstürzen.“

Lukas-Evangelium 4,29



„Jesus ging mitten durch die Menge 

hindurch und zog weiter.“

Lukas-Evangelium 4,30



Schlussgedanke



„Glücklich zu preisen sind die, die nach 

der Gerechtigkeit hungern und dürsten; 

denn sie werden satt werden.“

Matthäus-Evangelium 5,6



„Glücklich zu preisen sind die, die um 

der Gerechtigkeit willen verfolgt werden; 

denn ihnen gehört das Himmelreich.“

Matthäus-Evangelium 5,10



„Glücklich zu preisen seid ihr, wenn man 

euch um meinetwillen beschimpft und 

verfolgt und euch zu Unrecht die 

schlimmsten Dinge nachsagt.“

Matthäus-Evangelium 5,11



„Freut euch und jubelt! Denn im Himmel 

wartet eine grosse Belohnung auf euch.“

Matthäus-Evangelium 5,12
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